
 

Birken 

Das Mädchen und der Junge waren auf der Flucht. Sie waren hungrig und froren. Die Menschenkinder 

waren auf der Suche nach einer Heimat, die Wärme, Nahrung und Schutz versprach. Die beiden haben ihre 

Heimat und alles was sie liebten verloren. Die Raserei des Krieges hatte alles vernichtet. 

Nachts orientierten sie sich am Licht der Sterne. Nur heute war Neumond und alles war tintenschwarz. Sie 

hatten sich verlaufen. Große Bäume eines Waldes versprachen Schutz. Aus der ledrigen, schwarzen Rinde 

eines Baumes entzündete der Junge ein Feuer.  

Das Licht war dem kleinen Teufelchen, das im Wald alles um sich herum schwarz färbte, gar nicht recht! Es 

fragte listig die beiden Kinder: Öha, ihr zwei kommt mir gerade recht! Ich könnte aus euch schwarze 

stinkende Pilze zaubern, aber ich habe Mitleid mit euch. Wenn ihr bis zum Morgengrauen erratet, wer ich 

bin, bekommt ihr meinen Schatz und könnt gehen. Ansonsten bleibt ihr für immer bei mir! 

Die beiden Kinder fürchteten sich, aber hatten keine Wahl. Sie stolperten in die Dunkelheit und pressten sich 

schluchzend an den nächsten Baum. Da legte sich auf einmal ein langer dünner Ast auf ihre Schultern.   

Wenn ihr uns von ihm erlöst, verraten wir euch seinen Namen. Der Teufel hat uns verflucht, weil wir zu hell 

für seine dunkle Seele waren. Das Mädchen und der Junge hörten genau zu, was die Birke ihnen sagte. 

Am Morgen fragte der kleine Wicht: Nun, wer bin ich? Der Junge sprach: Du bist - Ja, wer weiß es denn 

auch?- der Hass! Da zerfiel der Teufel zu einem schwarzen Aschehaufen, den sogleich der Wind verblies.    

Der Fluch, der auf dem Wald lastete verschwand gleichermaßen  

Die beiden Kinder waren überglücklich und hielten sich an den Händen fest. Die weiß leuchtenden Birken 

strahlten sie an und erklärten: ihr habt uns vom Fluch befreit und wir sind wieder die schönsten Bäume im 

Wald. Das Geheimnis des versteckten Schatzes ist wertvoller als alles Gold der Erde. Stärker als der Hass ist 

die Liebe. Die behaltet für immer in euren Herzen! 

 

Seitdem sind Birken weiß (bis auf ein paar Flecken, die einfach nicht verschwinden wollten).                 

Herzen aus Birkenrinde zeigen den Mädchen, was im Leben wirklich zählt und Sterne aus Birkenrinde zeigen 

den Jungen den Weg zu denen, die sie lieben. 

 

                     Pentti Buchwald 

 

P.S.: Wenn wir im Birkenwald weinen müssen, dann nur wegen der Geschichte und nicht weil wir allergisch 

auf Birkenpollen reagieren… 

 



Birken 

Das Mädchen und der Junge waren auf der Flucht. Sie waren hungrig und froren. Die Menschen- kinder waren auf 

der Suche nach einer Heimat, die Wärme, Nahrung und Schutz versprach. Die beiden haben ihre Heimat und alles 

was sie liebten verloren. Die Raserei des Krieges hatte alles vernichtet. 

Nachts orientierten sie sich am Licht der Sterne. Nur heute war Neumond und alles war tintenschwarz. Sie hatten 

sich verlaufen. Große Bäume eines Waldes versprachen Schutz. Aus der ledrigen schwarzen Rinde eines Baumes 

entzündete der Junge ein Feuer.  

Das Licht war dem kleinen Teufelchen, das im Wald alles um sich herum schwarz färbte gar nicht recht! Es fragte 

listig die beiden Kinder: Öha, ihr zwei kommt mir gerade recht! Ich könnte aus euch schwarze stinkende Pilze 

zaubern, aber ich habe Mitleid mit euch. Wenn ihr bis zum Morgengrauen erratet, wer ich bin, bekommt ihr meinen 

Schatz und könnt gehen. Ansonsten bleibt ihr für immer bei mir! 

Die beiden Kinder fürchteten sich, aber hatten keine Wahl. Sie stolperten in die Dunkelheit und pressten sich 

schluchzend an den nächsten Baum. Da legte sich auf einmal ein langer dünner Ast auf ihre Schultern. Wenn ihr uns 

von ihm erlöst, verraten wir euch seinen Namen. Der Teufel hat uns verflucht, weil wir zu hell für seine dunkle Seele 

waren. Das Mädchen und der Junge hörten genau zu, was die Birke ihnen sagte. 

Am Morgen fragte der kleine Wicht: Nun, wer bin ich? Der Junge sprach: Du bist - Ja, wer weiß es denn auch?- der 

Hass! Da zerfiel der Teufel zu einem schwarzen Aschehaufen, den sogleich der Wind verblies. Der Fluch, der auf dem 

Wald lastete verschwand gleichermaßen  

Die beiden Kinder waren überglücklich und hielten sich an den Händen fest. Die weiß leuchtenden Birken strahlten 

sie an und erklärten: ihr habt uns vom Fluch befreit und wir sind wieder die schönsten Bäume im Wald. Das 

Geheimnis des versteckten Schatzes ist wertvoller als alles Gold der Erde. Stärker als der Hass ist die Liebe. Die 

behaltet für immer in euren Herzen! 

 

Seitdem sind Birken weiß (bis auf ein paar Flecken, die einfach nicht verschwinden wollten).       Herzen aus 

Birkenrinde zeigen den Mädchen, was im Leben wirklich zählt und Sterne aus Birkenrinde zeigen den Jungen den 

Weg zu denen, die sie lieben. 

Pentti Buchwald 

 

P.S.: Wenn wir im Birkenwald weinen müssen, dann nur wegen der Geschichte und nicht weil wir allergisch auf 

Birkenpollen reagieren… 


